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Liesertaler fordern ,,Raser-Bremse´´

Im Liesertal wird der Ruf nach einer Section Control immer lauter. ÖSAG prüft Varianten. Raser hätten dann nichts mehr zu lachen. 

SEEBODEN, RENNWEG. Mit dem Lärmschutz allein wollen sich die Liesertaler Politiker nicht zufrieden geben. Einige denken bereits über ein Lkw-Nachtfahrverbot und über generelle Geschwindigkeitsbegrenzungen nach. Gleich mehrere Mandatare haben sich für eine Section Control ausgesprochen, die Raser einbremsen und somit den Geräuschpegel senken soll. Bei der ÖSAG stieß man damit grundsätzlich auf offene Ohren. "Eine Idee, die auf jeden Fall weiterzuverfolgen ist", bestätigt ÖSAG-Chefplaner Alexander Walcher. Geprüft werden aber auch noch andere Systeme, da die Section Control an sich nicht für die Senkung der Lärmbelastung entwickelt wurde, sondern zur Senkung der Unfallhäufigkeit. "Dennoch geht mit Geschwindigkeitsreduktion ein Rückgang der Lärmbelastung einher", so Walcher, der weitere Diskussionen vorantreiben will. 
Auf Ablehnung stößt bei den Liesertalern hingegen eine Anlage wie in Gleisdorf. Sie senkt zwar je nach Lärmbelastung die Geschwindigkeitsbegrenzung, Raser werden aber anders als bei der videoüberwachten und mit Technik gespickten Section Control nicht kontrolliert und kommen ungeschoren davon. 

Der Albtraum für Raser 
In Wien ist die Section Control bereits seit einem Jahr in Betrieb, und das äußerst erfolgreich. Das System überwacht den Kaisermühlentunnel und hat bereits in der Probephase über 35.000 Raser auf frischer Tat ertappt - der Echtbetrieb soll schon bald aufgenommen werden. Eine weitere Section Control wurde auf der A2 im Wechselabschnitt installiert. 
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